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Steuerliche Maßnahmen iZm der aktuellen Hochwasserkatastrophe 
 
Anlässlich der aktuellen Katastrophenschäden aufgrund des Hochwassers soll der nachfolgende 
Newsletter einen Überblick über bestehende abgabenrechtliche Maßnahmen geben, die Betroffe-
nen und Helfenden steuerliche Erleichterungen verschaffen können. 
 
 

1. Steuerliche Maßnahmen iZm der Hochwasserkatastrophe im Überblick 

Das BMF hat am 14. Juni 2024 ein Informationsschreiben zu steuerlichen Maßnahmen im Zusammenhang 
mit Hochwasserkatastrophen veröffentlicht, in dem auf bestehende abgabenrechtliche Maßnahmen hinge-
wiesen wird, die Betroffenen und Helfenden steuerliche Erleichterungen verschaffen können. 
 
Aus aktuellem Anlass möchten wir für Betroffene nochmals auf diese BMF-Information hinweisen. Die 
BMF-Information beinhaltet folgende Themenbereiche: 

− Verlängerung von abgabenrechtlichen Fristen 

− Erleichterungen bei Steuerzahlungen (Zahlungserleichterungen, Herabsetzung der Vorauszahlun-
gen) 

− Steuerfreiheit von Zahlungen aus dem Katastrophenfonds und freiwilligen Zuwendungen Dritter 

− Zuwendungen und Spenden zur Beseitigung von Katastrophenschäden 

− Allgemeine ertragsteuerliche Begünstigungen (zB Investitionsbegünstigungen iZm Ersatzanschaf-
fungen; keine Nachversteuerung von Investitionsbegünstigungen bei hochwasserbedingtem Aus-
scheiden aus dem Betriebsvermögen) 

− Liebhabereibeurteilung iVm Hochwasser als Unwägbarkeit 

− Außergewöhnliche Belastungen iZm Hochwasserschäden 

− Freibetragsbescheid 

− Befreiung von Gebühren und Bundesverwaltungsabgaben 

− Abstandnahme von der Festsetzung der Grunderwerbsteuer 
 
 

2. Weiterführende Informationen 

Die BMF-Information zu den einzelnen steuerlichen Maßnahmen finden Sie unter https://fin-
dok.bmf.gv.at/findok/resources/pdf/4136f76c-817a-49ad-8604-cdc8e6388672/82905.1.1.pdf. 
 
 
Gerne unterstütze wir Sie bei sämtlichen steuerliche Maßnahmen iZm der Hochwasserkatastrophe. 
 
Ihr ECOVIS Betreuer-Team   

https://findok.bmf.gv.at/findok/resources/pdf/4136f76c-817a-49ad-8604-cdc8e6388672/82905.1.1.pdf
https://findok.bmf.gv.at/findok/resources/pdf/4136f76c-817a-49ad-8604-cdc8e6388672/82905.1.1.pdf
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ECOVIS – Das Unternehmen im Profil 
 
Aus Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung wurden in den letzten Jahrzehnten zunehmend komplexe 
und anspruchsvolle Beratungsdienstleistungen. Ein hohes Maß an Branchenkenntnis, Expertenwissen 
sowie langjährige Erfahrung sind erforderlich, um ein kompetenter und leistungsfähiger Partner zu sein. 
 
Seit nunmehr 40 Jahren beraten wir Klein- und Mittelbetriebe, national und international tätige Unterneh-
men und Freiberufler in Wirtschafts- und Steuerfragen – umfassend, praxisnah und leistungsorientiert. 
Das partnerschaftliche Vertrauensverhältnis, die persönliche Beratung sowie effektive Lösungen zur Ver-
wirklichung Ihrer Ziele – das sind die Dinge, die Sie als Mandantin/Mandant von uns ganz selbstverständ-
lich erwarten können. Jede Mandantin/jeder Mandant hat seinen festen persönlichen Ansprechpartner. 
Das ist für uns Voraussetzung für kontinuierliche und hochwertige Beratung und Betreuung. 
 
ECOVIS Austria mit den Standorten in Wien, St. Pölten, Scheibbs, Wieselburg, Wr. Neustadt, Salzburg 
und Schladming betreut Sie mit ca. 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in sämtlichen Bereichen der 
Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und Unternehmensberatung. 
 
Darüber hinaus bieten wir als Teil eines internationalen Beratungsnetzwerkes unseren Mandantinnen und 
Mandanten in über 90 Ländern weltweit starke Partner vor Ort, die auf Know-how und Back-Office der 
gesamten Unternehmensgruppe zurückgreifen. 
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